
Neue Fixkombinationen 
gegen Asthma

Autoimmunerkrankungen

Viele Asthmapatienten erreichen mit her-
kömmlichen LABA/ICS-Präparaten kei-
ne gute Asthmakontrolle. Subjektiv über-
schätzen die Patienten ihren Therapieer-
folg oft erheblich, objektiv geht es ihnen 
aber schlechter, als sie glauben, berichte-
te PD Dr. Christian Geßner, Leipzig. Un-
kontrolliertes Asthma ist nach wie vor 
tödlich, alle neun Stunden stirbt in 
Deutschland ein Asthmatiker an seiner 
Krankheit. 
Vor diesem Hintergrund sind neue Kom-
binationstherapien willkommen, die dem 
Patienten die Therapieeskalation gemäß 
Asthma-Stufenschema erleichtern. Solche 
kamen kürzlich neu auf den Markt: Zu-
nächst die fixe Zweierkombination Atec-
tura® Breezhaler® mit Indacaterol plus Mo-
metasonfuroat (IND/MF) in drei Dosie-
rungen, anschließend die erste fixe Drei-
erkombination Enerzair® Breezhaler®, die 
zusätzlich Glycopyrronium enthält (IND/
GLY/MF 150 µg/50 µg/160 µg). Mit diesen 
Medikamenten können Patienten nun 
über mehrere Therapiestufen hinweg mit 
dem gleichen Device behandelt werden. 
Klinisch untersucht wurden die Fixkom-
binationen v. a. in den vier zulassungsre-
levanten Phase-III-Studien aus dem PLA-
TINUM-Studienprogramm mit über 
7.500 Asthmapatienten. 
In der IRIDIUM-Studie mit 3.077 Pa-
tienten wurde die fixe Dreierkombinati-

on IND/GLY/MF mit den 
Zweifachkombinationen 
IND/MF sowie Salmeterol/
Fluticason (50µg/500 µg) 
verglichen. Wie Geßner be-
richtete, verbesserte die 
Dreierkombination gegenüber den 
LABA/ICS-Kombinationen die Lungen-
funktion (Through-FEV1) nach 26 Wo-
chen um 65–119 ml. Das jährliche Exa-
zerbationsrisiko sank um 19–42% 
[Kerstjens H et al. Lancet Respir Med. 
2020; https://doi.org/10.1016/SS13-
2600(20)30190-9]. Bei niedriger Neben-
wirkungsinzidenz zeigten sich keine er-
höhten Risiken für unerwünschte Effek-
te unter der Dreierkombination, so Geß-
ner.
Die ARGON-Studie verglich IND/GLY/
MF mit Salmeterol/Fluticason plus Tio-
tropium (2 × 50 µg/500 µg/d, 1 × 5 µg) 
über 24 Wochen bei 1.436 Patienten. Hier 
zeigte die neue Fixkombination einen 
vergleichbaren Effekt auf die Lebensqua-
lität, aber eine höhere Ansprechrate und 
eine um 96 ml größere Verbesserung der 
Lungenfunktion [Gessner H et al. Respir 
Med. 2020; https://doi.ord/10.1016/j.
rmed.2020.106021]. 
Die Dreifachkombination ist optional 
mit einem verordnungsfähigen Sensor 
und zugehöriger App erhältlich. Dieser 
unterstützt die Adhärenz des Patienten, 

indem er Patienten an die Inhalation er-
innert und den Therapieverlauf in  
ein E-Tagebuch einträgt.  Dr. Dirk Einecke

Quelle: Online-Launch-Fachpressegespräch „Inspiration für Asthma-
Patienten“; 8. September 2020 (Veranstalter Novartis)

Kurz notiert

Die Duchenne-Muskeldystrophie (DMD)
möglichst früh erkennen

Wegen eines Gendefekts fehlt betroffenen 
Jungen das Muskeleiweiß Dystrophin, das 
für die Stabilität und den Erhalt der 
Muskelzellen unerlässlich ist. Wird die 
Erkrankung früh erkannt, ist es durch 
multidisziplinäre Maßnahmen möglich, den 
Krankheitsverlauf zu verlangsamen und die 
Prognose der Kinder zu verbessern. Auf der 
Website www.hinterherstattvolldabei.de 
gibt es u. a. eine schnelle Orientierung über 
die Krankheitszeichen, einen einfachen 
„DMD-Check“ in drei Schritten und  
Informationen zum weiteren Vorgehen für 
eine mögliche Abklärung.   red

Quelle: Nach Informationen von PTC Therapeutics
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